
Die Tätigkeit der Parteikomi­
tees, ihrer ständigen Kommis­
sionen und der gesellschaft­
lichen Organisationen der 
Versorgungsbetriebe zielt dar­
auf ab, die Voraussetzungen 
für die vollständigere Befrie­
digung der Bedürfnisse der 
Bürger zu schaffen. Hier geht 
es darum, die Dienstleistun­
gen für die Sowjetmenschen 
zu erweitern und die Erzeug­
nisqualität steong zu kontrol­
lieren. Auf Initiative der stän­
digen Kommissionen der Par­
teikomitees finden in Georgiu- 
Desh und in großen Ortschaf­
ten des Rayons regelmäßig Ver­
kaufsausstellungen küchenfer­
tiger Erzeugnisse und Rayon­
messen statt. Fest eingebür­
gert haben sich der Versand­
handel und Modenschauen der 
Dienstleistungskombinate.
Die Parteikomitees koordinie­
ren die Tätigkeit der einzel­
nen Kommissionen. Mit Un­
terstützung der Kommissio­
nen können die Parteiorgani­
sationen die Sachlage in den 
entscheidenden Produktions-
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abschnitten besser einschätzen, 
Auswertungen vornehmen und 
Maßnahmen auf der Grund­
lage einer systematischen und 
qualifizierten Analyse vorneh­
men.

Rayonparteikomitee schuf sich Hrlfsorgane
Ständige Kommissionen wur- 
den auch beim Rayonpartei­
komitee gebildet. Wir hiel­
ten es für erforderlich, fol­
gende Kommissionen einzuset­
zen: eine Kommission für par­
teiorganisatorische Arbeit, eine \ 
andere , für ideologische Arbeit; 
eine Kommission für Speziali­
sierung, Konzentration und 
Erhöhung der ökonomischen 
Effektivität der landwirt­
schaftlichen Produktion; eine 
Kommission für die Überlei­
tung der neuesten Technik in 
die Produktion und der pro­
gressiven Technologie in den 
Industrie-, Verkehrs- und Bau­
betrieben sowie eine Kommis­
sion zur Kontrolle der Be­
schlußerfüllung. Sie werden 
geleitet von den Sekretären 
oder Mitgliedern des Büros des 
Rayonkomitees der KPdSU.

Bekanntlich sind diese Kom­
missionen keine besonderen 
Leitungsorgane, sondern eine 
organisatorische Form der 
Kontrolle, die die Parteiorga­
nisation, ihr Büro und das 
Parteikomitee an wenden. Es 
entspricht nicht dem Anliegen 
der ständigen Kommissionen, 
die Funktion eines Partei­
organs zu übernehmen, auf 
ihren Versammlungen die Re­
chenschaftsberichte der Wirt­
schaftsfunktionäre entgegenzu­
nehmen, ihre Arbeit einzu­
schätzen und ihnen irgendwel­
che Verpflichtungen aufzuerle­
gen. Nicht die Kommission, 
sondern die Parteiorganisation, 
die sich auf die Unterlagen 
der Kommission stützt, ent­
scheidet, welche Maßnahmen 
zur Verbesserung der Arbeit 
der Wirtschaftsfunktionäre er­
griffen werden.

Das Rayonkomitee veranstal­
tet regelmäßig für die Sekre­
täre der Grundorganisatio­
nen der Büros und der Partei­
komitees spezielle Seminare 
und wissenschaftlich-praktische 
Konferenzen. Auch ein syste­
matischer Austausch von Ar­
beitserfahrungen sowie Be­
richte der Parteisekretäre über 
die Methoden der Kontrolle 
der Wirtschaftstätigkeit der 
Verwaltungen wurden organi­
siert.
Die umfassende organisatori­
sche Massenarbeit der Genos­
sen, der aktive sozialistische 
Wettbewerb und die sachkun­
dige Kontrolle der Partei­
organisationen über die Tätig­
keit der Verwaltung ermög­
lichten es den Werktätigen des 
Rayons, einen neuen bedeu­
tenden Schritt zur Verwirk­
lichung der Beschlüsse des 
XXIV. Parteitages der KPdSU 
zu gehen. Die Industrie­
betriebe setzten Erzeugnisse für 
3 508 000 Rubel über den Jah­
resplan ab. Noch höhere Ziele 
haben sich die Werktätigen des 
Rayons Liskinski für 1975 ge­
steckt.
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